
Liebe Leserinnen und Leser,
das Regionale Entwicklungskonzept (REK) für die LEADER-Region Lachte – 
Lutter - Oker hat die formale Vorprüfung bestanden und wurde mittlerwei-
le – wie auch die übrigen 20 Konzepte aus dem Amtsbezirk Lüneburg - an 
das Landwirtschaftsministerium in Hannover weiter geleitet. Dort wird es 
derzeit einem detaillierten Prüfverfahren durch eine Fachjury unterzogen. In 
Niedersachsen wurden insgesamt 64 Bewerbungen eingereicht.
Friederike Franke aus Leiferde ist neue Stellvertretende Vorsitzende der 
Lokalen Aktionsgruppe. Sie tritt die Nachfolge von Elisabeth Cramm an, 
die dieses Amt sechs Jahre innehatte. Die LEADER-Richtlinie befindet sich 
derzeit in der Verbandsbeteiligung und das Regionale Entwicklungskonzept 
steht jetzt auf unserer Website zum Download bereit. 
Weitere Informationen finden Sie nachstehend oder unter 
www.lachte-lutter-oker.de.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen!
Ihr Regionalmanagement Lachte – Lutter – Oker
Telefon 05 81 / 80 73 - 1 28
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Nächster Schritt im LEADER- / 
ILE-Wettbewerbsverfahren
51 Regionen aus ganz Niedersachsen haben sich mit ihrem Regionalen 
Entwicklungskonzept um die Anerkennung als LEADER-Region und / oder 
als Integrierte ländliche Entwicklungsregion (ILE) für die EU-Förderperiode 
2014 - 2020 beworben. Hinzu kommen weitere 13 Regionen, die sich aus-
schließlich als ILE-Region beworben haben. Von den 51 Regionen haben sich 
20 Regionen ausschließlich als LEADER-Region, 31 als LEADER- und ILE-Re-
gion beworben. Nur 40 Regionen werden laut Landwirtschaftsministerium 
als LEADER-Region anerkannt. 
Nach einer formalen Vorprüfung der eingereichten Regionalen Entwicklungs-
konzepte (REK) beim jeweils zuständigen Amt fand am 30.1.2015 im Amt 
für Regionale Landesentwicklung in Lüneburg ein offizieller Pressetermin 
statt, zu dem auch Vertreter der Bewerberregionen eingeladen wurden. Jutta 
Schiecke, Lüneburgs Landesbeauftragte, betonte: „Ich bin sehr stolz auf Sie. 
Sie haben mit viel Herzblut sehr gute Arbeit geleistet und alle Anforderungen 
erfüllt. Ich bedanke mich ganz herzlich bei allen Akteuren vor Ort, bei den 
Büros, die die Regionen bei der Aufstellung der REK so gut begleitet haben, 
aber auch bei meinem Team, das Ihnen immer beratend zur Seite stand.“ 

Der erste Prüfungsschritt erfolgte landesweit einheitlich nach einer Check-
liste. Systematisch wurde jedes Konzept dahingehend abgeglichen, ob alle 
formalen Anforderungen erfüllt sind. Laut Schicke haben alle Regionen aus 
dem Amtsbezirk Lüneburg dieses Prüfverfahren bestanden und kommen 
damit in die nächste Runde. Nach dem Pressetermin wurden die Kartons 
gepackt und die Exemplare  fristgerecht nach Hannover gesandt. Dort fällt 

eine mehrköpfige Fachjury die abschließende Ent-
scheidung. Für die Juroren wird es keine leichte Auf-
gabe sein. Sie müssen bewerten, ob die Aussagen in 
den Konzepten die Anforderungen an eine LEADER-
Region erfüllen. Und sie müssen ihre Entscheidung 
begründen. „Damit erhalten wir ein objektives, trans-
parentes Endergebnis“, betonte die Landesbeauftrag-
te. „Nach Auswahl der Regionen im Frühjahr werden 
wir die ersten Projekte fördern können. Mit der Ge-
nehmigung des PFEIL-Programms Mitte des Jahres 
sind dann die Voraussetzungen für millionenschwere 
Investitionen mit Zuwendungen aus Mitteln der Euro-
päischen Union des Bundes, des Landes Niedersach-
sen und der Kommunen gegeben.“
Die Regionen müssen sich jetzt noch etwas gedulden. Erst 
Anfang Mai ist mit der Bekanntgabe der Gewinner zu rechnen.



    

Aktuelles
REK steht im Internet

Das Regionale Entwicklungskon-
zept der Region Lachte - Lutter - 
Oker steht jetzt auf der Internet-
seite der Region unter dem Reiter 
„Neu LEADER 2014 - 2020“ zum 
Download zur Verfügung. Hierin 
finden Sie die Entwicklungsstra-
tegie sowie nähere Informatio-
nen über Fördertatbestände, Zuwendungsempfänger, Zuwendungshöhen 
und Mindestzuwendungsbedarf, Fördersätze und die Bewertungskriterien 
für die Projektbewertung. 

Neues aus dem LAG Gremium

Friederike Franke, Naturschutzverband Aller-Oker 
in der Samtgemeinde Meinersen, ist die neue 
stellvertretende Vorsitzende der LAG. Sie löst Eli-
sabeth Cramm, Hohne, ab die ihr Amt im Januar 
2015 niedergelegt hat und als Wirtschafts- und 
Sozialpartnerin (WiSo-Partnerin) aus der LAG zu-
rückgetreten ist. Frau Cramm möchte sich künftig 
verstärkt ihren Enkelkindern und anderen  ehrenamtlichen Aufgaben wid-
men. Die LAG dankt ihr nochmals für Ihr großes Engagement und wünscht 
ihr weiterhin alles Gute. 
Die neue Stellvertretende Vorsitzende ist seit Juli 2014  aktiv im LAG-Gremi-
um tätig und setzt sich hier insbesondere für den Natur- und Landschafts-
schutz ein. Die LAG freut sich auf die weitere konstruktive Zusammenarbeit 
mit Frau Franke. 

Termine · TermineTermine · TermineTermine · Termine
19.05.2015 · 17 Uhr
LAG-Sitzung, Celle

Weitere Termine finden Sie zeitnah unter 
www.lachte-lutter-oker.de

Dörte 
Stellmacher

Mitglied des Landes-
vorstands des 
Niedersächsischen 
Landfrauenverbandes 
und Unternehmerin 
Wirtschafts- und 
Sozialpartnerin der Lokalen 
Aktionsgruppe seit 2014

Ich engagiere mich im Leader Prozess, weil ich 
mich als Vorstandsmitglied des Landesverban-
des der Landfrauen für die Interessen der Frauen, 
insbesondere aber auch der Familien und Jugend-
lichen einsetze. Als Unternehmerin engagiere ich 
mich zudem sehr für die Förderung der kleinstruk-
turierten Wirtschaft in der Region.

Sie haben Fragen an Frau Stellmacher oder möch-
ten eine Projektidee mit ihr besprechen? 

Kontakt: 
Dörthe Stellmacher, Wassermühle Eldingen, 
Tel. 0 51 48 - 91 28 80

LEADER-Richtlinie 
in der Verbandsbeteiligung

Auch in der Förderperiode 2014 - 2020 sind die LEADER-Maßnahmen wieder 
fester Bestandteil des Entwicklungsprogramms zur Förderung des ländlichen 
Raums in Niedersachsen und Bremen (PFEIL 2014-2020). Für die Umsetzung 
der LEADER-Maßnahmen wurde jetzt erstmalig eine eigene Förderrichtlinie 
erstellt. Die Richtlinie befindet sich derzeit in der Verbandabstimmung. Sehr 
erfreulich ist, dass die Umsatzsteuer künftig zu den förderfähigen Ausga-
ben gehört, soweit der Zuwendungsempfänger nicht zum Vorsteuerabzug 
berechtigt ist.

Warum ich mich 
für die Region 
Lachte-Lutter-Oker 
engagiere
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